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MedienMedienMedienMedienmitteilungmitteilungmitteilungmitteilung    
 
Zürich, 25. August 2014 
 

WWWWarum arum arum arum keine Spaltung derkeine Spaltung derkeine Spaltung derkeine Spaltung der    Schweiz?Schweiz?Schweiz?Schweiz?    

Sechs nSechs nSechs nSechs neue Stipendiaten fördern die Kohäsioneue Stipendiaten fördern die Kohäsioneue Stipendiaten fördern die Kohäsioneue Stipendiaten fördern die Kohäsion    

In In In In alten und neuen Nationen greift der Spaltpilz um sich.alten und neuen Nationen greift der Spaltpilz um sich.alten und neuen Nationen greift der Spaltpilz um sich.alten und neuen Nationen greift der Spaltpilz um sich.    Wieso ist die Schweiz trotz Wieso ist die Schweiz trotz Wieso ist die Schweiz trotz Wieso ist die Schweiz trotz starken starken starken starken 

rerereregionalen Unterschieden bei Abstimmungen so geeint? gionalen Unterschieden bei Abstimmungen so geeint? gionalen Unterschieden bei Abstimmungen so geeint? gionalen Unterschieden bei Abstimmungen so geeint? ––––    Die Die Die Die traditionellen Instrumente des traditionellen Instrumente des traditionellen Instrumente des traditionellen Instrumente des 

politischen politischen politischen politischen Ausgleichs erklärenAusgleichs erklärenAusgleichs erklärenAusgleichs erklären    nicht alles. Ohne nicht alles. Ohne nicht alles. Ohne nicht alles. Ohne engagierte Menschenengagierte Menschenengagierte Menschenengagierte Menschen, welche die andere , welche die andere , welche die andere , welche die andere 

Perspektive kennen und die andere Sprache verstehen, gibt es weder Dialog noch Perspektive kennen und die andere Sprache verstehen, gibt es weder Dialog noch Perspektive kennen und die andere Sprache verstehen, gibt es weder Dialog noch Perspektive kennen und die andere Sprache verstehen, gibt es weder Dialog noch Ausgleich. Ausgleich. Ausgleich. Ausgleich. 

Deshalb unterstützt die Schweizerische StudienstiftungDeshalb unterstützt die Schweizerische StudienstiftungDeshalb unterstützt die Schweizerische StudienstiftungDeshalb unterstützt die Schweizerische Studienstiftung    im Rahmen des mit der Sophie und Karl im Rahmen des mit der Sophie und Karl im Rahmen des mit der Sophie und Karl im Rahmen des mit der Sophie und Karl 

Binding Stiftung lancierten Programms „Univers Suisse“Binding Stiftung lancierten Programms „Univers Suisse“Binding Stiftung lancierten Programms „Univers Suisse“Binding Stiftung lancierten Programms „Univers Suisse“    hervorragende Shervorragende Shervorragende Shervorragende Studierendetudierendetudierendetudierende, , , , diediediedie    ein ein ein ein 

ganzesganzesganzesganzes    Studium Studium Studium Studium jenseits der Sprachgrenze in der Schweiz absolvjenseits der Sprachgrenze in der Schweiz absolvjenseits der Sprachgrenze in der Schweiz absolvjenseits der Sprachgrenze in der Schweiz absolvierenierenierenieren. . . .     

Ob vom Bauernhof in Haut-Vully an die ETH, ob vom ländlichen Oberaargau auf den 

futuristischen Campus von Lausanne, ob aus dem Bleniotal an die Saane, ob aus der Genfer 

Vorstadt in die Zürcher Hörsäle, ob aus dem südlichsten Sottoceneri oder dem Greyerzerland in 

die Bundeshauptstadt: Cynthia, Marc, Lucine, Adrien, Alessandro und Raffael, Geförderte der 

Schweizerischen Studienstiftung, haben mit ihrem Engagement und ihrer Offenheit gezeigt, wie 

sie jenseits der Sprachgrenzen die Kenntnis der Vielfalt und die Kohäsion der Schweiz fördern 

können. Deshalb erhalten sie ab September 2014 das exklusiv von der Schweizerischen 

Studienstiftung vergebene Binding-Stipendium.  

Das Binding-Stipendium wird seit 2007 im Rahmen des mit der Sophie und Karl-Binding 

Stiftung lancierten Programms „Univers Suisse“ für eine Dauer von bis zu fünf Semestern 

vergeben. Voraussetzung ist, dass die Studierenden ihren angestammten Wohnsitz verlassen und 

wenn möglich bis zum Abschluss an einer Schweizer Universität oder Fachhochschule in einer 

fremden Landessprache studieren und als Botschafter der Kohäsion wirken. Die diesjährigen 

Träger des Stipendiums (siehe Porträts im Anhang) erhalten jeweils 12‘000 Franken pro Jahr und 

können an Sommerakademien und Seminaren der Studienstiftung zum Thema der Vielfalt und 

der Kohäsion in der Schweiz teilnehmen. 

 

Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen    

Binding-Stipendien: http://www.studienstiftung.ch/d/index.cfm?ID=418  

Programm „Univers Suisse“: http://www.studienstiftung.ch/d/index.cfm?ID=371 

    

 

Programmverantwortlicher Schweizerische StudienstiftungProgrammverantwortlicher Schweizerische StudienstiftungProgrammverantwortlicher Schweizerische StudienstiftungProgrammverantwortlicher Schweizerische Studienstiftung    ::::    

Alain Schorderet, Schweizerische Studienstiftung, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Tel: 044 233 33 11; E-Mail: alain.schorderet {at} studienstiftung.ch 
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Die Stipendiaten/innen 2014Die Stipendiaten/innen 2014Die Stipendiaten/innen 2014Die Stipendiaten/innen 2014    

    

Cynthia BruschiCynthia BruschiCynthia BruschiCynthia Bruschi    

Studente di giurisprudenza presso l’Università di Berna, Cynthia è nata il 14 
febbraio 1991 a Sorengo. Ha conseguito la maturità liceale presso il Liceo 
Cantonale di Mendrisio nel 2010, dove le sono stati assegnati i premi per la 
miglior media dell’indirizzo lingue moderne e il premio „Beste Leistung in 
deutscher Sprache und Literatur bei der Matura“ assegnato dal Console 
Onorario della Repubblica Federale di Germania. Nello stesso anno si è iscritta 
alla facoltà di legge dell’Università di Berna. Nel mese di febbraio dell’anno 
seguente viene chiamata a rappresentare la facoltà di giurisprudenza presso 
l’evento OrientaTi tenuto all’USI; nel corso dello stesso anno viene ammessa 
alla Fondazione Svizzera degli Studi. Dal 2012 lavora come aiuto-assistente 
presso l’istituto di diritto romano diretto dalla Prof. Dr. Iole Fargnoli. Ha 

ottenuto il titolo di Bachelor of Law nel marzo 2014. Le sue passioni vanno dalla letteratura al 
cinema. Essendo impegnata a promuovere il sostegno dell’italofonia anche oltralpe, si è fatta 
promotrice presso l’università di Berna di una proposta didattica per la reintroduzione nella facoltà di 
giurisprudenza di un corso giuridico in lingua italiana.  
    

Marc ChautemsMarc ChautemsMarc ChautemsMarc Chautems    

Originaire du Vully, dans le canton de Fribourg, Marc Chautems a toujours 
vécu en équilibre sur la frontière linguistique. Après avoir effectué une 
10ème année linguistique au Gymnasium Kirchenfeld de Berne, il se fixe 
comme objectif d’effectuer sa maturité gymnasiale en allemand, objectif 
qu’il atteint avec brio. En 2013, il poursuit tout naturellement ses études 
de l’autre côté de la frontière linguistique, à l’EPFZ, dans le domaine de 
l’agronomie. Le choix de sa filière d’études reflète particulièrement bien le 
caractère de Marc. Malgré son ouverture aux autres cultures et son envie 
de découvrir le monde, il reste attaché à ses racines et aime retourner 
dans la ferme familiale. Son départ pour Zürich le force toutefois à 
renoncer à certains engagements dans son village natal (tel que son poste 
de président au sein de la jeunesse campagnarde de Lugnorre).  
Actuellement, il s’engage en tant que responsable financier à l’organisation d’enviro 14, un week-end 
ayant pour  but d’encourager l’échange entre les étudiants intéressés par les thématiques 
environnementales, en 2014 l’aménagement du territoire. Lors de son temps libre, Marc aime 
bricoler, passer du temps avec ses amis ainsi que découvrir la Suisse le sac au dos.  
    

Lucine ChristeLucine ChristeLucine ChristeLucine Christe    

Née en 1991, le jour anniversaire du premier discours des Catilinaires, 
Lucine a suivi un cursus scolaire initié à Genève et conclu à Fribourg. Se 
rapprochant ainsi sensiblement de la zone germanophone de la Suisse, il ne 
manquait qu'un pas qu'elle franchit en s'inscrivant à l'Université de Berne 
pour y étudier la médecine. Toujours sensible à la force du langage, elle a 
reçu le prix de littérature du Collège du Sud de Bulle mais également celui de 
Chimie, autre axe manifeste d'intérêt. C'est donc en Suisse alémanique, à 
Berne, qu'elle tente de concilier ces deux pôles, en y étudiant en profondeur 
les nuances de la langue et en y poursuivant des études académiques à 
caractère plus scientifique. Les deux se rejoignant dans la communication 
avec le patient. Lucine est la première étudiante en médecine récompensée 
par une bourse Binding. Confortée par l'appui de la Fondation suisse 

d'études, elle se réjouit de transmettre son expérience et d'encourager d'autres étudiants dans cette 
voie.  
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Die Die Die Die Sophie und Karl Binding Stiftung Sophie und Karl Binding Stiftung Sophie und Karl Binding Stiftung Sophie und Karl Binding Stiftung ist eine gemeinnützige Förderstiftung und fördert Projekte in den Bereichen 
Umwelt, Soziales, Bildung und Kultur in der ganzen Schweiz. Sie hat zum Ziel, den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und Ausgleich in der Schweiz sowie die Integration und Verständigung der verschiedensprachigen 
Landesteile zu fördern und zu stärken. Ausserdem möchte sie an die Erhaltung und Entwicklung der für die 
Identität der Schweiz wesentlichen natürlichen, kulturellen und geistigen Werte und Güter beitragen. www.binding-
stiftung.ch 

Die Schweizerische StudienstiftungDie Schweizerische StudienstiftungDie Schweizerische StudienstiftungDie Schweizerische Studienstiftung    fördert an Schweizer Hoch- und Fachhochschulen talentierte, breit 
interessierte Studierende, deren Persönlichkeit, Kreativität und intellektuelle Fähigkeiten besondere Leistungen in 
Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik erwarten lassen. Ziel der 1991 gegründeten privaten gemeinnützigen 
Stiftung ist es, junge Menschen zu unterstützen, die in unserer Gesellschaft Verantwortung übernehmen können 
und wollen. Sie bietet ihren Mitgliedern eine reiche Palette von studienergänzenden Bildungsangeboten, 
finanzielle Unterstützung, individuelle Betreuung und Beratung sowie vielfältige Vernetzungsmöglichkeiten. 2011 
profitierten über 700 Personen von ihrem Förderprogramm. www.studienstiftung.ch 

    
Adrien ClinardAdrien ClinardAdrien ClinardAdrien Clinard    

Né à Genève le 30 octobre 1992, Adrien Clinard a grandi à Thônex et suivi des 
études classiques au Collège de Genève. Il obtient en 2012 une maturité 
gymnasiale avec mention bilingue allemand et reçoit un prix pour son travail de 
maturité, intitulé Revalorisation du mythe au XXe siècle. La même année, il 
commence le droit à l’Université de Genève, matière qu’il aime décrire comme 
« un prisme sur la réalité humaine ». Ses excellents résultats lui valent, en 
2013, le prix de la Société genevoise de droit et de législation. Après deux ans 
riches de découvertes, il décide de continuer ses études à Zürich. Par ailleurs, 
Adrien s’est engagé plusieurs années dans le Parlement des jeunes de sa 
commune, dont il a été le fondateur. Jouant du piano dans son loisir, il a obtenu 

en 2014 le Certificat d’études musicales du Conservatoire de Genève. Il participe depuis 2013 aux 
programmes de la Fondation d’études. 
    
Alessandro RattiAlessandro RattiAlessandro RattiAlessandro Ratti    

Nato a Locarno nel 1991. Maturità liceale con indirizzo linguistico ottenuta al 
Collegio Papio di Ascona nel 2010, conseguendo il Premio Società Elettrica 
Sopracenerina per la seconda migliore maturità e il Premio diocesano per la 
migliore media nelle materie d'istituto (religione, filosofia, etica). Iscritto 
all’Università di Friborgo, dove studio Storia e Latino. Interessato allo spazio 
alpino, Alessandro frequenta dei corsi in lingua e letteratura romancia. Ha 
effettuato un seminario sulla migrazione alpina in epoca moderna 
all'Università di Berna attraverso il programma di mobilità Benefri. Impegnato 
nella politica universitaria come redattore di Spectrum, attraverso cui cerca di 
trasmettere la sua passione per la cultura. Nel mensile dedica articoli a 
musei, tra i quali "Bible+Orient" dov’è collaboratore volontario. Presso la 
Facoltà di Teologia è impiegato alla Biblioteca di Storia e Teologia. Ammesso 
alla Fondazione Svizzera nel 2012, ha partecipato al corso estivo "Tableau de 
la Suisse - Histoire et mémoire des conflits en Suisse". 
    
Raffael TschuiRaffael TschuiRaffael TschuiRaffael Tschui    

1992 im ländlichen Oberaargau geboren, besuchte Raffael die Kantonsschule 
Solothurn und schloss seine Matura 2010 mit Gewinn des Bernhard Bärtschi 
Preises für herausragende Leistungen in Mathematik ab. Danach beschloss er, 
nicht wie üblicherweise in Zürich, sondern in Lausanne ein Studium in 
Elektrotechnik an der EPFL zu beginnen. Nach zwei Jahren wechselte er aber 
schon wieder sein sprachliches Umfeld und durfte den Bachelor mit einem 
Erasmusjahr in Stockholm beenden. Er legte daraufhin ein Zwischenjahr ein, in 
dem er seinen Zivildienst zum Teil in Neuchâtel absolvierte, und wurde im 
Dezember 2013 in die Studienstiftung aufgenommen. Für den Sommer 2014 

erhielt Raffael Tschui eine Praktikumsstelle an der Universidad del Valle in Cali (Kolumbien). Im 
Herbst 2014 nimmt er seinen Master in Mikro- und Nanoelektronik an der EPF Lausanne auf.  

 


